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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Oet. Die „Provinzial⸗Correſp.“ 


theilt mit, daß Bismarck die legte Rückäußerung 


4 


verhelfen ſuchen, 


ö | 8 ift dem wirklich jo. Niemand, weder im 


Dole noch in den Regierungskreiſen, ſollte es über⸗ 


. 


liche 


Krementz den Rechtsweg 
der Temporalien einſchlagen. 


des Biſchofs von Ermland vom 20. Septbr. mit 


deͤ Benachrichtigung am 23. Septbr. erwiderte, 
daß er, da der 3 


wiſchenfall bei der Marienburger 
Jubelfeier bereits der Vergangenheit angehörte, 
weitere unmittelbare Betheiligung an den Ver⸗ 
handlungen mit dem Biſchofe ſich verſagen müſſe, 
und den ganzen, durch den Zwiſchenfall ver⸗ 
enlaßten Briefwechſel dem Culiusminiſter über⸗ 
wieſen habe. 
Deutſchland. 
& Berlin, 1. Oetbr. Es kann nicht oft und 
dringend genug daran erinnert werden, daß die 
Ag tation für Unterwerfung unter die päpſtliche 
Unfehlbarkeit und überhaupt für jegliche Art von 
witramontanen Lehren und Beſtrebungen ſich ſchon 
"ängit, bald unwiſſentlich, bald aber auch mit klarſtem 
Dewußtſein, in den Dienſt der franzöſiſchen 
Nachegelüſte gegen Preußen und Deutſchland be⸗ 
geben haben. Es iſt ſehr natürlich, wenigſtens ſehr 
leicht zu erklären, daß die franzöſiſchen Ultramon⸗ 
tanen für ihre kirchlichen Herrſchaftszwecke dadurch 
Propaganda zu machen ſuchen, daß ſie die Förde⸗ 
rung ihrer Sache zugleich als die nothwendige Vor⸗ 
bereitung zu einem ſpätern nicht bloß franzöſiſchen, 
ſondern europäiſchen Vernichtungskampf gegen das 
verhaßte deutſche Reich darzuſtellen ſich bemühen. 
Aber weniger faßlich für die religibſe Denlweiſe 


eines deutſchen und deutſchgeſinnten Mannes iſt es, 


daß auch diejenigen Franzoſen, welche die abſolute 
Popſtherrſchaft und Alles, was damit zuſammenhängt, 
für widerchriſtlich oder für ganz und gar vernunft⸗ 
widrig halten, gleichwohl, und zwar, wie es ſcheint, 
ohne eine Spur von Gewiſſensbedenken, dem Ultra⸗ 
montanismus darum in der Kirche zum Siege zu 
weil er ihnen wieder (ſo wähnen 


Siege über Deutſchland verhelfen werde. 


Da daß nicht bloß der extravagante Gambetta, 
oubern daß genau eben fo die doch etwas beſonneneren 
Nuhänger des Voltärianer Thiers, daß u. A. der 


Dariſer „Soir“ in der Preſſe der bedeutendſte Ver⸗ 


treter der „conſervativen“ Republik des Hrn. Thiers 

nud zugleich des linken Centrums, ganz kaltblütig 
alle N 

teſtanten, alle Juden unter ihren Landsleuten, und 


ullramontanen, alle Freidenker, alle Pro⸗ 


zwar nicht ſichtlich ohne Erfolg, auffordern, doch ja 
ihre „religiöfen Vorurtheile“ fahren zu laſſen und 
ves Ultramontanismus als ihres beſten Bundes⸗ 
genoſſen gegen Deutſchland, auch in Deutſchland ſelbſt, 
mit aller Kraft ſich anzunehmen. 
— Beſtätigen ſich die Nachrichten aus Fiche 
figen ultramontanen Lager, fo wird der Biſchof 
gegen die Entziehung 
Es ſcheint, ſo ſchreibt 


wan der „Elb. Ztg.“, daß ein ähnlicher Beſchluß 
auf der Biſchofs⸗Conferenz in Fulda gefaßt wurde, 
weil die geiſtlichen Oberhirten von ihren parla⸗ 
mentariſchen Adlutanten benachrichtigt fein mögen, 
daß bei der Etatberathung im Abgeordnetenhauſe 
der Antrag auf Streichung der Gehälter der Biſchöfe 
geſtellt wird. Unter welchen Modalitäten letzteres 
proponirt wird, ändert nichts an der Sache ſelbſt. 
Vor dem Tribunal der preußiſchen Volksvertretung, 
das Herrenhaus mit eingeſchloſſen, würde die biſchöf⸗ 
inanzfrage im Intereſſe des Staats gelöſt 
werden. Begreiflich wäre es daher, wenn die hohen 
Cleriker entweder ſelbſt oder durch ihre Advocaten 


3 die deutſchen Gerichtshöfe von ihren Klagen über die 


gottloſe Macht des Staates wiederhallen laſſen. 

» Nach einer Mittheilung, welche die „B.- und 
H.⸗Ztg.“ aus Wien erhält, werden die viel be⸗ 
ſprochenen Conferenzen über die ſociale Frage 
nunmehr wirklich zur Ausführung kommen. Der 
ſterreichiſche Delegirte zu der Conferenz nimmt dar⸗ 
nach nur die allgemeine Inſtruction mif nach Berlin, 
weder auf polizeiliche Präventiv⸗ noch auf ſtraf⸗ 
gerichtliche Nepreiftv Maßregeln den Nachdruck zu 
legen, ſondern auf Grund der bie her in dieſer Rich⸗ 
tung gepflogenen Erhebungen in erfter Reihe auf die 
Herſtellung einer möglichſt übereinſtimmenden Geſetz⸗ 
gebung hinzuwirken, welche nicht ſowohl die Ein. 
Vämmung der beſtehenden Freiheit, als vielmehr ihre 
Nutzbarmachung für das concrete Gebiet und die 
Hinwegräumung der noch vorhandenen Hinderniſſe 
einer Entfaltung der Arbeitskraft, und zwar im be⸗ 
jomberen Hinblick auf eine wünſchenswerthe Mit⸗ 
wirkung des Capitals, ins Auge faſſe. 

— Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand 
dei Verbandlungen über die Reorganiſation der 
Provinzial⸗Gewerbeſchulen auf Grund des Planes 
vom 21. März 1870 iſt Seitens des Reichskanzlers 


nunmehr der 1. October 1875 als der Zeitpunkt ſt 


tereihnet worden, bis zu welchem die den nicht re» 
organifirten Provinzial⸗Gewerbeſchulen zugeſtandene 
Degllaſtigung der Zulaſſung ihrer in die hiefige Ge⸗ 
werbe⸗Academie oder in die polytechniſchen Schulen 
zu Hannover und Aachen eintretenden Schüler zum 


einjährigen freiwilligen Militairdienſt aufrecht er⸗ 


halten bleibt. Für die noch verbleibende Zeitdauer 


ne 


NY 


ver bisherigen Begünſtigung ift übrigens der Ein- 
t in die polytechniſche Schule zu Karlsruhe dem 


Eintritt in die oben genannten preußiſchen höheren 
gewerblichen Lehranſtalten gleichgeſtellt worden. 


Die Ernennung von 60 neuen vereidig⸗ 


ten Maklern, welche in der geſtrigen Sitzung des 


Aelteſten⸗Collegiums der Kaufmaunſchaft erfolgen 


Sollte,» hat ausgeſetzt werden müſſen und zwar in 
Folge eines Reſeripts des Handelsminiſters. In 


J deufelben wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
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urt a. M.: 


ſtändigen Aufhebung des Inſtituts der vereidigten 
Maller nochmals in principieller Weiſe nahe zu tre⸗ 
ten, ehe man Maßregeln ergreife, welche im We⸗ 
ſentlichen einer derartigen Aufhebung ziemlich gleich 
ſtünden, ondererſeits aber doch eben deshalb eine 
Umgehung des Geſetzes involviren. Es würde ſich 
deshalb mehr empfehlen, vorhandene Vacanzen eben 
innerhalb der durch das unmittelbare Bedürfniß be⸗ 
ſchränkten Grenzen auszufüllen, vor einer ſo um⸗ 
fangreichen Wahl aber zunächſt Bericht an das Han⸗ 
delsminiſterium ſelber zu erſtatten. 

Die „D. R. C.“ ſchreibt: In Betreff des 
Strikes der Arbeiter der ehemals Pflug ſchen 
Fabrik für Eiſenbahnbedarf hören wir, daß die Zahl 
der dort letzt beſchäftigten Arbeiter ſich auf mehr als 
1000 beläuft, ſo daß trotzdem noch viele der frühe⸗ 
ren Arbeiter in dem Strike beharren, dennoch die 
weitere Exiſtenz der Fabrik als geſichert angeſeben 
werden kann. Ueber die weiteren Mittheilungen 
wollen wir uns erſt ſelbſt unterrichten. 

— Aus Poſen wird der „V.⸗3.“ geſchrieben: 
„Am 25. September ſtanden hier eine Anzahl Straf⸗ 
gefangener des hieſigen Kreisgerichtsgefäng⸗ 
niſſes vor den Geſchworenen, angeklagt des Rau: 
bes, verübt an einem Mitgefangenen in der 
Gefängnißzelle. Die Verhandlung verbreitete 
ein eigenthümliches Licht über unſere Gefängnißzu⸗ 
ſtände. Einunddreißig Strafgefangene ſitzen 
in einem Raume bei einander. Der neueſte 
Ankömmling hat es verſtanden, einen Geldbeutel mit 
etwa fünf Thalern hineinzubringen. Wie das bei 
vorſchriftsmäßig gehandhabter Viſitation möglich, 
iſt unbegreiflich. Aber das iſt das Unbegreifliche 
noch nicht. Die Mitgefangenen wollen die Contre⸗ 
bande theilen. Der Neuling will ſich dieſem Spitz⸗ 
buben⸗Comment nicht fügen, und nun ſpielt ſich in 
der Gefängniß⸗Zelle die eines Höllen⸗Breughel wür- 
dige Raub⸗Seene ab. Stundenlang wird unter 
wüften Lärm der Arme getreten, gewürgt, auf alle 
Arten gequält, alle Strohſäcke werden durchſucht; 
über die Hälfte der Inſaſſen betbeiligt ſich, — aber 
kein Wärter hört, kein Wärter ſtört die Raubgeſellen, 
obwohl wie geſagt, die Scene mehrere Stunden 
lang ſpielt. Es iſt finſtere Nacht, aber die Gefäng⸗ 
niß⸗Verwaltung hat dafür geſorgt, daß die Herren 
Spitzbuben ſich Licht machen können. Kienſcheite 


werden in Brand geſetzt und beleuchten das tolle 


Schauſpiel. Das Lagerſtroh fängt wiederholt Feuer 
Glücklicherweiſe wird es gelöſcht. — Die Angeklag⸗ 
ten wurden wegen verſuchten Raubes zu harten Stra⸗ 
fen verurtheilt. Und die Gefängniß verwaltung?“ 
Stettin, 1. Oet. Einem hieſigen Arzte ſollen, 
wie die „N St 3“ meldet, im Auftrage des Präſiden⸗ 
ten Thiers zwei prächtige Vaſen aus Sevres mit einem 
artigen Dankſchreiben für die den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen geleiſteten Dienſte 9 worden ſein. 
erreich 


eſt 

Peſt, 30. Sept. Der ungariſche Heeres⸗ 
Ausſchuß hat in der geſtrigen Abendſitzung die 
Erhöhung des Friedensſtandes ganz angenommen. 
In der vorhergegangenen Conferenz plaidirte nament 
lich Andraſſy für die Annahme. Kuhn erklärte, daß 
mit dieſer Erhöhung die Armee-Organiſation voll⸗ 
endet und ein Normal⸗Friedensbudget erreicht fei. 
Die Theuerungsbeiträge für die gemeinſamen Be⸗ 
amten lehnte der Ausſchuß mit Maſorität ab. Heute 
Abends beginnt die titelweiſe Berathung des ordent⸗ 
lichen Kriegsbudgets. 


ngland. 

London, 29. Sept. Wie Stans feld und Lowe 
hat uun auch Forſter, der Minjfter für Unterrichts 
und Geſundheitsweſen, ſeine Wähler in Bradford 
mit einer Anſprache beglückt. Gleich feinen Amts⸗ 
genoſſen hielt auch er eine Vertheidigungsrede für 
die Regierung Gladſtone 8. Er befaßte ſich an erſter 
Stelle mit dem Geſetze über die geheime Wahlab⸗ 
ſtimmung; denn dieſes iſt zum großen Theile fein 
Werk und ſein Erfolg. Im Weiteren ging die Rede 
zu dein Waſhingtoner Vertrage und dem Genfer 
Schiedsſpruche über: „Ich freue mich mehr, als 
ich mich je über eine Sache gefreut habe,“ bemerkte 
er unter Anderem, „daß der Vertrag zur vollen 
Ausführung gediehen iſt, und ich muß ſagen, daß 
falls ich morgen aus dem Amte und dem Parlamente 
treten und das politiſche Leben ganz aufgeben ſollte, 
ich es mit dem Gefühle thun würde, daß mein Leben 
nicht ganz nutzlos geweſen, nachdem ich meine Col: 
legen, beſonders Lord Granville, einiger Maßen in 
der Leitung der Verhandlungen habe unterſtützen 
können.“ Schließlich kam der Miniſter auf die ſo⸗ 
ciale Frage und rieth den Arbeitgebern ſowohl wie 
den Arbeitern ſich über die Lage der Dinge nicht zu 
täuſchen, fondern ſich über die Gemeinſamkeit ihrer 
Intereſſen klar zu werden und einander möglichſt ent⸗ 
gegenzufommen. Mit der 8 er ſpreche über 
dieſen Gegenſtand als Arbeitgeber, nicht als Mini⸗ 
er — Hr. Forſter iſt bekanntlich Teppichfabrikant 
—, äußerte er ſich alsdann perſönlich für neunſtün⸗ 
dige Arbeitszeit 7 hielt aber dabei ſeinen Zuhörern 
vor, daß die Fürſprecher der neun Stunden vor dem 
Parlamente die Nothwendigkeit einer Verkürzung des 
Arbeitstages darthun müßten, ehe die Sache durch ⸗ 
gehen könne. 1 

Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Das „officiele Journal“ 
theilt folgende Note des Kriegsminiſteriums mit: 
„Zahlreiche Geſuche um Anſtellungen in der terri⸗ 
torialen Armee gelangen an das Kriegsmini⸗ 
ſterium, die theils von früheren Militärperſonen, 
theils von Offizieren der Mobilgarde, theils von 
beurlaubten Offizieren der mobilifirten National⸗ 


9 0 und der Freiſchaaren geſtellt werden. Der N 
iniſter glaubt bekannt machen zu müſſen, daß alle Z 


dieſe Geſuche eingetragen und claſſiſicirt werden und 


Donnerſtag, 3. Oktober. 
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(Morgen-Ansgabe.) 


12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaifer. 
Auswärts 1 % 20 Gr — Inferole, pro Petit⸗Zeile 2 Br, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Lıoffe; in 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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eipzig: Eugen Fort und 
ann⸗Hartmann's Buchhand. 


gan der Zeit fein dürfte, der Frage wegen einer voll- daß fie mit Sorgfalt geprüft werden follen, aber erſt, von den Amerikanern lernen, nicht bloß was die Leichtig⸗ 


wenn Alles, worauf die Organiſation der activen keit und Raſchheit der Gepäck⸗ Expedition betrifft, ſon⸗ 


Armee Bezug hat, geregelt ſein wird. Dann erſt 


wird man mit der territorialen Armee be⸗ 
ſchäftigen.“ 

— Man erinnert ſich des jungen Pharmazeuten 
Jourdan, welcher vor einigen Wochen wegen eines 
groben in einem Briefe an den Fürſten Bismarck 
verübten Erpreſſungsverſuches trotz des Gut⸗ 
achtens des Dr. Blanche, das die Zurechnungsfaͤhig⸗ 
keit des Angeſchuldigten in Frage ſtellte, in erſter 
Inſtanz zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den war. In Folge der von Jourdan eingelegten 
Appellation wurde der Prozeß vorgeſtern vor dem 
Appellbofe verhandelt und dieſer befand nach An⸗ 
hör ung des Angeklagten, daß derſelbe noch einmal 
der gerihtärztlichen Prüfung zu unterziehen ſei. 

talien. 0 

Rom, 25. Sept. Seit einigen Tagen gießt es 
förmlich in Strömen vom Himmel, ſo daß viele 
Leute, das Austreten der Tiber befürchtend, ſich flüch⸗ 
ten. Die Verbindung zwiſchen Rom und Neapel 
iſt ſeit vorgeſtern unterbrochen, da der kleine an 
der neapolitaniſchen Grenze befindliche Fluß Segni 
ausgetreten iſt und zwei Eiſenbahnbrücken fort⸗ 


geriſſen hat. } 

— Die Commiſſion für die Hebung des Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes des „Agro Romano“ 
hat dieſer Tage mehrere Sitzungen abgehalten. Man 
genehmigt einen Geſetzentwurf, welcher den Zweck hat, 
die Meliorationsarbeiten in der römiſchen Campagna 
zu fördern und zu dieſem Behufe die Bildung von 
Syndicaten in Vorſchlag bringt. Dieſer Entwurf 
ſoll dem Parlament vorgelegt werden. 

Türkei. 

Die Türkei hat dem Statthalter von Aegyp⸗ 
ten ſchwerwiegende Conceſſionen gemacht. Nicht nur 
iſt ihm durch einen Ferman des Sultans die directe 
Thronfolge jetzt in aller Form zugeſtanden worden, 
er erhält auch eine ausgedehntere Autonomie und 
das Recht, ohne vorgängige Bewilligung des Groß ⸗ 
herrn Anlehen aufnehmen zu dürfen. Der Khedive 
hat Glück, denn wäre Diemil um vierzehn Tage 
früher geſtorben, ſo würde er alles dieſes kaum er⸗ 
reicht haben; Khalil Paſcha ſoll ihm nichts weniger 
als freundſchaftlich geſinnt ſein. 

Amerika. 

Newyork, 14. Sept. Der Unton Square, ver 
größte freie Platz in dem dicht bebauten Newyork, 
ſah geſtern Abend beim Scheine von Fackeln, ben⸗ 
galiſchen Flammen, Raketen, Granaten und anderen 
Beleuchtungs apparaten eine Menſchenmaſſe von 
et wa 40,000, die, wie die Greeley'ſchen Organe 
behaupten, aus ac für Greeley, aus 
Eifer für die demokratiſche Idee und um dem Volke 
von Amerika die Stütze, die Greeley in der Beröl⸗ 
terung der Hauptſtadt habe, zu zeigen, wie die 
Gran pſchen Blätter aber höhnen, um das glän⸗ 
zende Feuerwerk zu ſehen, aus allen Enden New- 
orks herbeigeſtrömt kamen. In der That haben 
die republikaniſchen Blätter ſo Unrecht nicht, wenn 
man bedenkt, wie gern die große Maſſe Feuerwerke 
ſieht, und wenn hier geſagt wird, daß Newyork noch 
niemals ein Feuerwerk von ſolcher Pracht geſehen 
hat. Buntfarbige Raleten ſchwirrten durch die Luft, 
Granaten ſchültteten einen unaufhörlichen Feuerregen 
von grünen, rothen, ſilberweißen und orangefarbe 
nen Funken über die Zuſchauer — denn Zuhörer 
kann man die 40,000 nicht nennen, und die fünf 
Redner, die zu gleicher Zeit ſprachen, hatten das 
undankbarſte Publikum von der Welt. Montgol⸗ 
fieren ſtiegen auf und ließen ebenfalls in verſchwen⸗ 
deriſcher Fülle Goldfunken regnen. Um das Publi⸗ 
kum zu erinnern, wem es eigentlich das Feſt zu 
verdanken habe, ließ man es oft genug die Namen 
Greeley und Brown, Kernan und Depew (die 
beiden letzteren ſind die demolratiſchen Candi⸗ 
daten für die höchſten Regierungspoſten im Staate 
Newyorl) fesen und ihnen „Bravo“ zuklatſchen. Ein 
langer Fackelzug, an dem Tauſende begeiſterter Gree⸗ 
leyaner ſich betheiligten, nahm alsdann das Inter⸗ 
eſſe der Zuſchauer in Anſpruch, denen die kurzen 
Inſchriften auf den Bannern und den Transparen⸗ 
ten mehr ſagten, wovon eigentlich die Rede ſei, als 
die großen Redner, die von fern hergekommen was 
ren, um in Greeley'ſchen Aus ſichten zu machen. 

— 29. Sept. Die Präſidentſchaftscandidatur 
hat ihre großen Beſchwerden. Horace Greeley 
iſt jetzt nach einer Abweſenheit von 10 Tagen, inner 
halb welcher Zeit er 2000 (engl.) Meilen zurückge · 
legt und ca. 200 größere oder Heinere Reden gehal⸗ 
ten hat, hierher zurückgekehrt. 

— In Brooklyn wurde für die Flotte der Ver⸗ 
einigten Staaten ein unter ſeeiſches Torpedoboot 
vom Stapel gelaſſen. Es iſt dies eine neue Erfiedung 
eines Herrn Stetſen, durch die ungeſehen ein Torvedo 
unter ein feindliches Schiff ſoll gelegt und durch Elee⸗ 
tricität entzündet und das Schiff auf dieſe Weiſe in die 
Luft geſprengt werden können. Dieſes neue liebens⸗ 
würdige Boot ift ein cigarrenförmiges 100 Fuß langes 
und gepanzertes Fahrzeug, das nach der Behauptung 
des Gıfinders 8 Meilen ſtün' lich unter Waſſer dampfen 
und 10 Stunden unter Waſſer bleiben können ſoll. 
Eine Bedörde von Marineoifizieren iſt ernannt, um die⸗ 
ſes neue Boot zu prüfen. Bis jetzt ſind die Meinungen 
über dieſes Höllenboot nicht ſehr günſtig. Man hält es 
für unſicher, und man glaubt, daß keinerlei Ausſicht auf 
noch fo große Belohnung 18 Menſchen, die zu feiner 
Bedienung e forderlich ſind, wird veranlaſſen lönnen, 
ſich ihm anzuvertrauen. 


Vermiſchtes. 
Amerikaniſche Eiſen bahnen.] Unſere 
deutſchen Elſenbahn⸗Verwaltungen — ſchreibt ein in den 
ereinigten Staaten reiſender Correſpondent der „Allg. 
tg." — können, wenn ſie auch mit Recht die größere 
Sicherheit ihrer Bahnen rühmen mögen, noch ſehr viel 


dern vor allem was die Bequemlichkeit und Annebm⸗ 
lichkeit des Reiſenden anlangt. In dieſer Beziehung 
hat man bier in den letzten Jahren wirklich großartige 
Verbeſſerungen eingeführt. Scklafwagen (sleeping cars), 
in denen man ſich Abends in beſſeren Betten, als manche 
deutſche Hotels erſten Ranges bieten, zur Rohe legt, 
und Morgens gemächlich ſe ine Toilette macht, beitchen 
bier allerdings ſeit 10 oder 12 Jahren. Die drawing- - 
room oder palace cars aber, in denen man am Tag 
auf gut gepolſterten Sophas oder beweglichen Lehn⸗ 
fühlen, fait ohne eine Bewegung zu ſpüren, dahin 
brauft, von den „fliegenden Buchbändlern“ fortwährend 
mit neuen Zeitungen und Büchern verſeben und von 
den farbigen Aufwärtern mit Eis⸗Waſſer erftiſcht wird, 
und die wan in jedem Augendlick verlaſſen kann, um 
in dem nächſten Wagen, wo zwiſchen den Sitzen kleine 
Tiſche angebracht find, an denen Karten geipielt oder 
ein Brief geſchrieben wird, ſeine Cigarre zu rauchen, 
find eine Erfindung der Neuzeit, mit der ſich, gan ab⸗ 
geſehen von dem viel geringeren Fahrpreiſe, auch der 
beſte Salonwagen eriter Claſſe keiner europaischen 
Eiſenbabn meſſen kann. Zei den weiten Entfernungen 
in dieſem einem balben Continent umfaſſenden Lande 
mögen ſolche Einrichtungen allerdings noch nothwendige⸗ 
fein und ſich beſſer bezablen als in Europa, aber daz 
deutſche Reich, wenn auch kleiner als der eine Staat 
New⸗Pork, iſt immerhin groß genug, um ähnliche Ver⸗ 
beſſerungen unſerer Beförderungsmittel wünſchenswerth 
erſcheinen zu laſſen. Hätte ich mich den Unbequcmlich 
keiten deutſcher Eiſenbahnen ausſetzen müſſen, jo würde 
ich ſchwerlich in den letzten 14 Tagen wit mehr als 
1:00 Meilen durchfahren haben, um manche werthe 
Freunde zu begrüßen und wenigſtens einen kleinen Theil 
der vielfachen Veränderungen und Verbeſſerangen in 
= öftlihen Staaten durch eigene Anſchauung kennen 
zu lernen. 

Wien. Der Ausſtellungsplatz ſiebt jetzt noch 
böfe aus. echt international baut ein weſtphaliſche⸗ 
Eiſenwerk (Harkort) auf öſterreichiſchem Boden. den ein 
franzöſiſcher Unternehmer in Gärten verwandelt, nac 
ameritaniſchem Syſtem den Pallaſt. Vorlauſig iſt nur 
conſtatirt, daß dleſer räumlich die Londoner um 
zwanzigfache, die Pariſer Lokalitäten ums fünffache über: 
trifft. Der eigentliche Hauptbau iſt in riefigen Verhäll⸗ 
niſſen conſtruirt. An eine Mittelkuppel, weit größer als 
die der Peter kirche zu Rom — und eigentlich ohne 
practiſchen Zweck — die ganz aus Eiſen gebaut wird, 
ſchließen ſich die beiden Langſeiten des Gebäudes, bie 
wiederum in je 7 alſo 14 Querſchiffchen ausgezackt er ⸗ 
ſcheinen. Das Alles iſt ein Gerippe von Eisen, ba“ 
Dach von Zink, die Wände von Stein. Sehr ſchön, fehr 
groß, aber — es iſt das kein Scherz — faſt dunkel 
Erſt 25 Fuß über der E de beginnen die nicht allzu⸗ 
großen Fenſter. Warum nicht wenigſtens ein Theil ber 
Bedachung mit Glas eingedeckt it (in Paris waren bie 
Dächer faſt alle Eiſen und Glas), das ift sein unbe⸗ 
greiflich. Und jetzt ſind die Wiener Räume noch leer 
Laſſe man aber einige böhere Gegenſtände das Ober 
licht vollends abſperren, fo iſt in gewöhnlicher Tiſch 
böde eine gut genügende Beleuchtung nicht zu erwarten 
— außerordentlich ſblimm für kleinere Ausſtellungs 
gegenſtände. 


— — —½— „—E— 
Börſen⸗Sepeſche der Danziger Zeitung. 
Aerlin 2. Dcto er. „angelomimen 5 Uhr — Min. 

9.9 1. 


Gcn 1. 
x | ang.) 34% J Ur. Etaatsihni.! 88% 88% 
gan Det 80 8% She ½ K H 817% 80% 
April. Mat 83 , 83 | Me 4%, 6. 30 85 
Vogg. mat er, a A 101% 
Hel -Nov. 5 52% e, 126% 1264 
Nov Dec. 538 557/ sombarm. : 19,7% 188 
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103% L025/e] Oeßer Banknoten, 913 2 


Vr. 4% con. Wechſelers. Lond. G. 0% 6.20 


elaier Mechſel 78 
Schinslihen. 
Neufahrwaſſer, 2. Ol tober 1872. Wind: S. 
4 115 ngetommen: Brandhoff, Courler, Sunderland, 
0 


en. 
Geſegelt: Benicke, Martha; Lindtner, Oernen; 
beide nach Oſtende; Thomſen, Village Maid. Wich; 
Dannenberg, Zufriedenheit, London; Johannſen, V tar 
lia, Copenhagen; Albrecht, Paul Gerhard, London; 
Danielſen, Jens, Copenhagen; Schauer, Paul; Thom» 
fen, Concordia; beide nach Hartlepool; ſämmtlich wit 
Holz. — Stephen, Ariel, London, Erdpech. 

Wieder geſegelt: Munro Vine. c 

Geſegelt: Neumann, Leonore Marle, Kiel; Niel⸗ 
ſen, Sloſſom, Hartlepool; beide mit Holz. — Peiterſen, 
Broederne, Norwegen, Getreide und Holl. — Schwanz. 
Hugo; Plambeck, Union; beide nach Grangemouth mit 

etrei e. — Baumann, Martha, Poirtsmoutg, Holz. 

Angekommen: Pahlow, Eenſt Fried eich, Shields, 
Kohlen. — Fowler, Viſtula, Peterhead; Williamſon, 
Pioneer, Wick; beide mit Heringen. Mladſen, Ceres, 
Sunderland, Kohlen. — Plagens, Ganymedas, Fraſer⸗ 
burg, Heringe. 
Ankommend: 1 Bark, 1 acht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Oetaber. 
Barom. Temp. Wind. Stärke. Oin m ian th! 

Haparanda 335,8 + 2.2 S mäßig bedeckt. 

He ſingfors 


fehlt. 
ſchwach beiter. Reif. 


W 


eiersburg ER 04N 

todholm. 335.2 + 8,2550 ſchwach 
Moskau. . 13313 + 4,7 N mäßig beiter 
Memel .. . 336,7 7 10.8 S mäßig bedeckt. 
Flensburg. 334.1 8,1 Sw ſchwach bedeckt. 
Rönigeberg 337, f 7 S ſchwach wo . 
Danzig.. 336, % 6.2 Sz mäßig ziemlich heiter. 
Putbus. . 333,1 7 7,85 ſchwach deiter. 
Stettin. . 337,0 f. 6, S W ſchwach heiter, 
oe 334, + 9,7 SW ſchwach — 
a . 8 1 888 Per dedt 

... 2 * | ede 

Köln .. 334. 110% SSW ſchwach bedeckt, Regen. 
Wies baden 331,5, 84 80 —ſckwach bedeckk 
Zrier..... 32 868. ſchwach trübe, Reg. Neben 
Paris. . 333,9 13,6, SSW ſtark bed., veguerifl, 


# 
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Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung von heute iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Regiſter sub No. 
173 eingetragen, daß der Kaufmann Franz 
Gemballa in Dirſchau ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma 
5 Franz Gemballa 
im Dirſchau betreibt. 
Pr. Stargardt, den 27. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Wefanmimachung. 

Am 15. October d. J., Vormittags 10 
Uhr, werden im hieſigen Gerichtslokal 39 
Ceniner caſſirte Akten und Papier, wovon 
31 Centner nur zum Einſtampfen verwendet 
werden dürfen, an den Meiitbietenden gegen 
ſoforte baare Bezahlung in öffentlicher Auction 
verkauft werden. 

Neuſta dt W.⸗Pr., den 29. Sept. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Wettle. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung rom 24. September 
er. iſt in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter einge: 
tragen, daß die Handelsgeſellſchaft Hermann 
Eikan hieſelbſt (Inhaber die Kaufleute Her: 
mann Elkan und Leopold Elkan hieſelbſt) mit 
dem 1. Juli 1872 aufgelöſt iſt und daß die 
bisherigen Geſellſchafter Hermann Elkan und 
59 Elkan die Liquidation übernommen 
aben, ı 
Thorn, den 26. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
ae I. Abtheilung. (5771) 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Freiſchulzen Otto Thymiau 
in Klobczyn gehörige, in Kiobe yn belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 20 verzeichnete 
Grundſtück, foll 
am 3. December 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 8 
in unſerm Geſchäftsgebäude hier, Zimmer 
No 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 5. December 1872, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund 


ſtücks 131 Hekare 89 Are 20 [J⸗Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 153,11 2%; 
Nutzungswertb, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 35 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hyvpothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

. welche Eigentbum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotbekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 
tend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgeferdert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Earth aus, den 25. September 1872, 

Königl. Kreis Gericht. 
Der Subhoſtationsrichter, (5772 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen PrlizeisRerwaltung iſt 
eine Poltei⸗Sergeanten Stelle mit einem 
jährlichen Dienſteinkommen von 200 
Gehalt und 25 Miethsentſchädigung va⸗ 
cant geworden. 

Cioſlverſorgungsberechtigt' Bewerber lön⸗ 
nen ſich unter Vorlegung ibrer Zeugniſſe 
innerhalb der nächſten dret Monate bei uns 
melden. (5820) 

Inſterburg, 28. September 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bei August Hirschwald in Ber- 


"lin erschien soeben und ist dureh alle 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Pathologie und Therapie 
d 


Kinderkrankheiten. 


Nach Charles West’s Lectures 
deutach bearbeitet, 

Fünfte Auflage. 
Herausgegeben und erganzt von 
Prof. Dr. E. Henoch. 
gr. 80, Preis 3 94 20 Su. 

n ber heut gen Pfandkammer⸗Auction des 
Kinigl, Stadt: und Kreis⸗Gerichts auf 
der Pfefferſtadt, welche 10 Uhr Vormittags 
keginnt, kommen außer dem angezeigten ger 
wöhnlichen Mobiliar, den Leder- und Rum⸗ 
Borärhn, noch zum Verkauf: 1 mahagoni 
Büffet mit Marmor⸗Platte, 1 Silberſpind, 2 
Sophas, 1 mahag. Kleiderſpind, 1 mahag. 
Betigeitill mit Matratze, 1 Schreibtiſch, 1 Re⸗ 
anlator, 1 Stutzubr, 1 Spiegel in Goldrahm. 
1 Oelbild, 12 Stühle mit runden Lehnen, 2 
Fach Gardinen mit Holzleiſten ꝛc. 
Nothwanger, Auctionator. 


5 An Ordre 


verladen im Schiff „Ernſt Friedrich“, 
Capt. Pahlow durch Jatlemann Segnitz & 
Co. in Newceaſile 

129 Chaldrons steam small conls, 


Das Schiff liegt löſchbereit in Neufahr⸗ 


waſſer, und wolle der unbekannte Empfänger 
ſich ſchleunigſt melden bei 
588875 Hermann Behrent. 


“ Mein Comtoir befindet sich von 
heute ab, 


Fleischergasse No. 74. 


Danzig, 3. Octbr. 1872, (5891) 
Carl Treitschke. 


Von heute ab befindet ſich 
unſer Comtoir Brodbän⸗ 
kengaſſe 19, parterre. 


Boettcher & Schroeder. 


J wohne det Helligegeiſtgaſſe 74, 


ip ©. Budenick. 


Middle: Part - Lotterie. 


Looſe A 2 Thlr. find 
. Erbes tien Bil e 


Kundmachung. 
Dörfen- und Arbitrage⸗ 
WIEN 


Haklerbank 


beehrt ſich anzuzeigen, daß ſie ihre Geſchäftsthätigkeit am BEE” 1. Oc⸗ 


tober l. J. beginnen wird. 


Bureau: Wien, Schottenring No. 22. 


Der Verwaltungsrath. 


„Der Bazar" 


Docter in absentia 


kann gemacht werden von allen Perſonen 
des Gelehrtenſtandes, Apothekern, 
kern, Phyſikern ꝛc. ꝛc. Unentgel iche Aus⸗ 
kunft auf frankirte Anfragen unter Adreſſe: 


Cbemi⸗ 


Medicus, 46 Königstr. in Jersey 


Allnsteirte Damen⸗Teitung 


XVIII: Jahrgang 
Abonnements-Preis vierteljährlich nur 25 Sgr. 


> (in Oesterreich nach Cours). 

Bestellungen auf das vierte Quartal 1872 werden 
von allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und f 
Auslandes angenommen und auf Verlangen Probe-Num- 
mern geliefert. 


Die Expedition des „BAZAR“ in Berlin. 


Für Kunſtfreunde. 

Die große Sammlung von Kunſtwerken, beſtehend aus intereſſanten und werth⸗ 
vollen Original⸗Oelgemälden ꝛc, welche ſich in der Kunſthalle im Palmgarten in 
Frankfurt a. M. zu einer Ausſtellung vereint befindet, wird mittelſt 

Verlooſung am 15. October 1872 

zur Vertheilung gebracht. B 

Das ausführliche Programm nebſt Verzeichniß der Kunſtwerke wird an Jeder⸗ 
mann auf gef. Verlangen gratis und franco überſchickk. 

Der Erlös aus dieſen Kun ſtwerken iſt zum Beſten des Baufonds zur Errichtung 
eines Künſtlerhauſes beſtimmt. 

Wohl ſelten dürfte ſich eine ſchönere Gelegenheit bieten, um in den Beſitz von 
Kunſtwerken zu gelangen. 

Die Künſtler⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 

Beſtellungen auf Looſe a 1 Thlr. find zu richten an unſer Vorſtandsglied 
Herrn Otto Cornill in Frankfurt a. M. 
Die Biehungsliften und Gewinne werden den Theilne mern pünktlich überſchickt 


Milituir⸗ und Marine ⸗Inſtitut. 
Berlin, Prinzenſtraße 44. 


Junge Leute, welche in das Heer ober ir die Marine eintreten wollen, werden in 
der Unkerrichts⸗Anſtalt des Unterzeichneten wiſſenſchaftlich ausgebiltet und für die betr. 


Prüfungen vorbereitet. =”. 
Vieter Schemmel, Dr. math. 


Hypothekariſche Darlehne 
in jeder Höhe un kündbar, und kündbar, begiebt 9 
Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 
NB. Landſchaſtlich abgeſchäzte Güter werden bis zu $ der landſchaftl. Taxe belieben. 


Die Deutſche Hypothekenbank 


in Berlin gewährt kündbare und unkündbare Darlebne zu billigſten Bedingungen. Nähere 
Auskunft giebt (5262) 5 


T. Tesmer, Langgaſſe 29, General-Agent. 


Die Lehmann'ſche Brauerſchule in Worms, 


ſeit 1865 von Unterzeichnetem 1 ründet, in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbranern 
im Alter von 18—34 Jahren euch, beginnt den naͤchſten Curſus den 1. November. 
Der Director 


Lehmann. 


Grünberger Weintrauben, 


das Brutto⸗Pfund 3½ Sgr. verſenden gegen Einſendung des Be⸗ 
trages. Gleichzeitig empfehlen Backobſt: Birnen, geſchälte 7, 


Auf Wunſch ertheilt Programme 
(559) 


Aepfel 73, Pflaumen 4 Gr pr. Pfd.; Pflaumenmus 4, 
Kirſchmus pr. Pfd.; Eing⸗m. Früchte: Kirſchen, 
8 . Wallniſſe 15 Ir, Pfirſich 20, 


Aunanas 30 Mb, Fruchtfäfte 10 97 pr. Pfd., Getrocknet⸗ 
Wallnüſſe 3 2 15 ot bitten um zahlreiche Auf 
träge und verſichern die reellſte Bedienung. 
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Gebrüder Neumann, 
in Grünberg in Schlefin... 
ecialarzt Mr, Meyer in Berlin 
Se Syphilie, &euchlechte- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart. 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 61 von 8—1 u. 47 Uhr An. 
artige briaflich 


Weſtpreußiſche 
Induſtrie⸗Lotterie 


Grosse Verloosung 
hervorragender Gegenſtände der Ausſtellung, 
Graudenz 1872. 


Die Zieh 
Nad chung am 10. Oetober er. 


TS EEE ER TEE ERST EEE 3 
1000 Gewinne im Werte vom 11 250 A Schön- und Schnellschreiben 
darunter: zwei elegante Wagen, 1 Flügel, 2 ; in 10 Lektionen. 
Pianinos, drei complete Möbelgarni⸗ Da ich hier nur noch kurze 
turen, Reit - und 7950 4 Näh⸗ Zeit weilen werde, erſache ich 
maſchinen u. a, m. Looſe a 1 . Aus⸗ ergebenſt diejenigen, welche den 


ſührliche Verzeichniſſe der Gewinngegenſtände 
ſind in allen Loos⸗Depots zu haben. 
Das Comité. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben 


Unterricht täglich nicht nehmen können, ſich 
in dieſen Tagen melden zu wollen, reſp. den 
Curſus zu beginnen.‘ 


Für Schüler 


Echtes Crystall-Wasser 
iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, 
welches bis jetzt zu finden it, Es 


Holz ⸗O 


von 4“ Diameter 
und aufwärts. 


Re. 
Näheres erfahren nur Selbſtkäufer durch 
Th. Klemann, Brodbänkengaſſe No. 34. 


(England). (5314) 
8 
Das geſundeſte Genußmittel. 


Genußmittel, die das Blut reini⸗ 
gen, deſſen regelmäßige Circ lation 
fördern und nähren, ſind unſtreitig f 
die beſten und geſündeſten. Viacljäh⸗ © 
rige Erfahrung und Urtheile von meh⸗ 
ren tauſend Aerzten haben die Malz⸗ I 
Heilpräparate des Königl. Hoflieferan⸗ WS 
ten Johann Hoff in Berlin, als 
ſolche der Geſundheit zuträglich en Ge⸗ 
nußmittel anerkannt. Durch den Senuß & 
Ihres vorzüglichen Malzextralt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbiers befinde ich mi? ſehr 
wohl und bitte um weitere Sendung. W 
Gr. Schütte, Müblenbeſitzer in Bitſch, 
den 6. Noobr. 1871. — Die noıtreffe 5% 
liche Wirkung Ihrer Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chocolade und der Bru malz. I 
bonbons veronlaſſen mich zu weiterer ff 
Beſtellung. Buble, Alexandriren Str.! 
103 in Berlin, den 10. Novbr. 1871. Ei 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmant 38. 
und Otto Saenger in Drihon, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. (4172) 


FFC... 


löſt olle Flecken — in welchen Stoffen 
fie auch fein mögen — fofo t auf, 
obne dabei die Farbe zu verletzen. 
Allen bis jetzt empfohlenen Flecken⸗ 
waſſern iſt es ſeiner vorzüglichen Wirk⸗ 
ſamkeit und feines bedeutend billi⸗ 
d deen ee 
giebt es kein beſſeres und einfacheres 
Mittel. In Flaſchen à 3, 6 und 124 
9% in Danzig allein echt zu haben bei 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 


gegenüber der Gr. Krämerg ſſe. 


Zahn⸗Kitt, 
um Ausfüllen hohler Zähne, neu, 
böchſt praltiſch und billig a Schäch⸗ 
telchen 5 , nebit genauer Gehrauchs⸗ 
anweiſung, empfiehlt die Parfümerie⸗ 
Handlung von 5 (5805) 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48. 


Vorzugliche Kaminkohlen 
franco Bahnſtation der Oſtbahn n. Pommer⸗ 
ſchen Bahn offeriren 


Robert Knoch & Co., 


Danzig. 


Leere Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemiſche Fabrik zu Danzig. 
nn erte. 

ur ſofoitigen Verſchi i „ 

des Holz Aha} ker 

Birken, Buchen und Eſchen mit der Rinde 

und aufwärts u. 5“ Länge 


Zablung: Kaſſa od. London. Bank-⸗Bill. 
Adreſſe: Frederick & Lange, 
— Harrow in Furneß. (55189 


Hausverkauf. 


Ein in der Nähe der Börſe befind⸗ 


liches maſſives Haus, drei Fenſter Front, 
ee 1 Keller, ſoll für circa 5000 
e 


olider Anzahlung verkauft werden. 


Der Pockberkau 


in Kolkau bei Neuſtadt Weſt⸗Pr. 
über Vollblut⸗Ramb., / u. Yastlut Ramb. 
Negr.⸗Böcke beginnt am 1 


Mittwoch, den 9. October, 
Mittags 12 Uhr. 


Auf dem Dominſum Kollenz bei Pr. 
St 


argardt find 2000 Scheffel gute Gß⸗ 


kartoffeln zu verkaufen. (5738) 


ine Spferdige Locomoblle nebſt Dreſch⸗ 
maſchine, Original engl. Gasen von 


f röffne ich einen Extra⸗ Garret & Son, iſt zu verkaufen. Das 
in der Exped. d. Jg. ermäßigtem Breife, Gef. Anmedunn | Nähere dei „Resten, 
nehme ich bis Freitag, den 4. d. M., Danzig. Hundegaſſe 79. 


Haasenstein & Vogler, entgegen. 


2 no 8 iti 1 “© 
An ie Expedition, a Kaplan, Kalligraph, Tundſtück 1 ernten dei Dean. 
General Agent update Fro Bf 3 ae I. Boge * 8 95 babn u. 20 en gelegen, 
3 ese und gute Butter werden Poggen⸗ Eiſenbahn u. 20minutl. Pferd rt, 
Danzig, Frauengaſſe 8. 100 pfuhl 63 im Laden gefudit (5856) d. 4. verk. Adr. u. 5883 l. d. a E 800. 


Alan Herren Haaſeuſtein 8 Vogler in 


= | zugeben. 


[Ein junger Mann, der Laſt hat 


2000 —2500 8 werden ſoſor! 


2 ſehr rentable Mühlen 


ſind zu verkaufen. Adreſſen unter 5808 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Vock-Derkauf. 


Auf dem Dominjum Sartawitz b. Schweßz 
hat der Verkauf zweijähriger Böcke Salt 
witzer Stammes begonnen. Auf gefällige vor⸗ 
herige Benachrichtigung ſtehen Fuhrwerke auf 
Bahnhof Terespol oder Laskowitz zur Be⸗ 
nutzung bereit. Züchter der Heerde im Herr 
Schmidt⸗Oſchazz (5605 
Das Wirthſchaftsamt. 
Eine ſaubere und präcıje Wäſcherin, die 

nur in feiner Wäſche vorzüglich arbeitet, 
erſucht geehrte Herrſchaften um ihre Adreſſe 
unt. No. 5045 in der Erv. dieſer Ztg. 


Ein Hauslehrer 


bei drei Kindern wird geſucht von Johann 
Wiens Tiege bei Tiegenbof. a 
Ein Hauslehrer (Padagoge), welcher einen 
Knaben von 9 J. bis Tertia unterrichten 
kann, wird gegen 200 Rg Gehalt zum ſofor⸗ 
tigen oder ſpätern Antritt geſucht. Aug. 
Fröſe, Frauengaſſe No. 18, Annoncen: und 


Commiſſions⸗Bureag. — 6 
Auf dem Rittergule 


Lonczinkahutta pr. Sira⸗ 
fowitz wird bei zwei Kin⸗ 


dern für den erſten Unterricht ein Haus! 
mum fofortigen Antriit nefucht. . . 


Guter Nebenver dienſt. 


Mit den Platzverhältniſſen genau vertraute, 
gut empfohlene Correſpon denten werden von 
einem renommirten Auskunftsbureau ge⸗ 
ſucht. Gef. franco Offerten unter B. Q. 40 


Dresden. (525) 
E n junges Mädchen aus anſtändiger Fa. 


milie ſucht Stellung in einem Weißman- 
ren⸗ oder Taviſſeriegeſchäft, deſſen Inhab e 
chriſtlicher Confeſſion iſt. Adreſſen sub 5325 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Fuͤr eine Eiſengießerei 
und landwirthſchaftliche 
Maſchinenbau⸗Anſtalt 
wird zur Erweiterung des Gefchäfts ein Theil 
nehmer mit einer Einlage von 3⸗ bis 4000 e 


geſucht. Offerten unter Adreſſe A. B. 100 
vitte in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 


In Oſchen bei Marienweroer 
findet ſogleich ein lüchtiger 
Hofberwalter Stellung. cs, 


Zwei Commis, 

der polniſchen Sprache mächtig, finden in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Leinen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort oder zum 15. October er. En⸗ 
gagement. Simon Beer, Dirſcha 
die Apo⸗ 
thetertunft zu erlernen, kann ſofort tm 

meine Officin eintreten. (5530) 

Luedecke in Dirſchau. 
Zei tüchtige Gelbateßergeſellen finden io. 
O fort bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei O Leopold in Culm a. W. 
Ein anft. jung. Mädch. ſucht a. d. Lande e. 
Stelle a. Erz. Adr u. 5830 l. d. E. d. 3. 
Einen vorzügl, unverh. Gärtner m, ſ. g. 3. 
empf. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. d. 


Fur einen jungen Landwirth, der Heu 

reits zwei Lehrjahre zurückgelegt hat, 

wird eine Stelle als Wirthſchafter ohne Gee 

halt geſucht. Adreſſen unter 5789 in der Ex⸗ 

vedition d. Big. einzureichen. 

Ein tüchtiger Braumeſſter, womöglich uns 
verhetrathet, kann von fofort hei mir 


eintreten. (5522) 
„Julius Herrenberg, Mormbitt, 
10 in junger zuverl. Mann ſucht Stellung 
dem Herrn in der Wuthſchaft zur Hilfe, 
. u 288 andere Digi Au 
nehmen. ei re be u 
Danzig, Reugniten Nr. 24. . Hackan, 
Ein junger Mann wünſcht von 4 Uhr ab 
mit Schreiben oder Zeichnen beschattet 
zu werden, oder Stunden in den Elemer ar⸗ 
wiſſenſchaften, der Algebra und Blanimetrie, 
zu ertheilen. Gef. Offerten werden Mälzer⸗ 
gaſſe 16, 2 Trp. b. erbeten. 


Ein junger Kaufmann, 
(Comtoiriſi), w. in ſ. freien Zeit für Jemand 
die Führung der Bücher zu übernehmen. Off. 


Ein zuverläſſiger 
m Juſpektor 
wird vo tei 
Lehen 150 2 5 au engaatren gemänfät, 
Dom. Ankern b. Saalfeld, Oſtpr. 


Schwartz. 


zur 1. Stelle in⸗ 
2225 pupillariſcher Sicherheit auf ein Gut 
geſucht. 
Offerten nur von Selbftdarleihern unter 
5558 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


P. Nachricht poste restante, 


(Cine Reiſedecke von ſchwarzem Plüſck ift 
am Sonnabend Abend auf der Soiree 
bei Herrn Wemberg in Langefuhr vertaufcht 
worden. Es wird gebeten dieſelbe Hunde⸗ 
gaſſe 23 on Baumeiiter Otto gegen Empfang 
der vertauſchten zurückzugeben. 


Revaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danzig. 


